
SINZING. Bei einem gemeinsamen
Frühstück im neuen Bürgersaal im
Kulturhaus am Fährenweg hatten die
17 derzeit in Sinzing untergebrachten
Asylanten und die Mitglieder des Ar-
beitskreises Asyl Gelegenheit, sich
noch näher kennen zu lernen.

Zunächst gab es für die Mitglieder
des Arbeitskreises alle Hände voll zu
tun, den Bürgersaal vorzubereiten mit
Tische decken und dekorieren undmit
Leckerlies den Kindern die erste Scheu
zu nehmen.

Familie Azezi aus dem Kosovo trau-
te sich als erste über die Schwelle. Ma-
ma Kaltrina und Papa Omer mit dem
zweijährigen Burim und dem gerade
mal 14Monate alten Babywaren sicht-
lich frohmit Jutta Zempelin, der Orga-
nisatorin des Arbeitskreises und
„Oma“ Rosi Ammer bekannte Gesich-
ter vor sich zu haben. Es dauerte auch
nicht lange und Burim saß auf „Omas“
Schoß und ließ sich die Hand führen
beim BuntstiftMalen.

Integrationsmühle mahlt langsam

Die Familie war vorher in Erlangen
untergebracht und hatte in Deutsch-
land bereits ein Horrorszenario hinter
sich. Die Mama erwartete Zwillinge.
Bei der Geburt überlebte nur ein Kind,
das zudem jetzt ärztlicher Hilfe bedarf.
Nun sucht der Ehemann verzweifelt
Arbeit. „Sonst fällt ihm die Decke auf
den Kopf“, meint Inge Pongratz, die
beim Arbeitsamt generell Unterstüt-
zung für die Arbeitssuchenden vermit-
telt. Direkt mit den Asylbewerbern ins
Gespräch zu kommen ist allerdings

schwierig, da die Deutschkenntnisse
noch sehr dürftig sind. Das gilt auch
für Nguyen Thoaile aus Vietnam, die
offensichtlich glücklich ist, „Oma“ zu
sehen, der sie ihr während der nächs-
ten Stunden mit treuherzigem Augen-
aufschlag nicht mehr von der Seite
weicht. Thoaile möchte zu ihrem Bru-
der nach Reutlingen. Doch die Integra-
tionsmühlenmahlen langsam.

Woher der Kosename „Oma“
kommt? Rosi Ammer erzählt: „In ei-
nem Malbuch haben die Kinder den
Namen Oma entdeckt mit dem Abbild
einer ihr ähnlichen Frau“. Dreimal in
der Woche gibt Rosi Ammer Deutsch-
Unterricht. Die Fortschritte seien da,
aber vor allen den Kindern falle es
schwer, sich zu artikulieren. „Sie ver-
stehen schon viel, aber sie trauen sich
nicht zu reden. Es gebe auch Kinder
und Erwachsene, die wie Thoaile of-
fensichtlich noch nie einen Malstift in

der Hand hielten. Eine besondere Ge-
schichte habe sie mit Familie Syla er-
lebt. Mama Hanumsha sollte ein For-
mular unterschreiben, konnte aber
nicht. Sie war Analphabetin.

Inzwischen sei die Frau überglück-
lich, die ersten Blockbuchstaben ma-
len zu können. Die Familie mit ihren
vier Kindern kommt aus dem Kosovo
und ist seit November in Deutschland.
Die Hoffnungslosigkeit, Arbeit zu fin-
den, habe sie dazu gebracht, ihre Hei-
mat zu verlassen. Die vier Kinder besu-
chen unterschiedliche Schulen, die 18-
jährige Tochter geht auf die Berufs-
schule. Als nächstes kommen die
Schwestern Ramiza und Babija. Sie
stammen aus Sarajewo in Bosnien-
Herzegowina. Sie suchen Arbeit, Put-
zen, Reinigen, Aufräumen, haben aber
derzeit nur für drei Monate eine Auf-
enthaltsgenehmigung. „Zu Hause be-
kommen wir keine Arbeit“, begründet

Ramiza den bereits zweiten Versuch in
Deutschland Fuß zu fassen.

Zuletzt treffen Shikur Ali Danwerk
und Balaneila aus Äthiopien ein. Mit
Danwerk klappt die Verständigung
auf Englisch. Dagegen hat Balaneila,
erst seit zweiWochen hier, noch sicht-
lich Probleme sich in der neuen Umge-
bung zurecht zu finden. Danwerk
strahlt noch aus einem anderen
Grund: Ihr Boyfriend Hassan ist aus
Aschaffenburg angereist. Sie wollen in
den nächstenWochen heiraten und la-
den gleich zur Feier nach Nürnberg
ein.

Pflichtaufgabe der Gesellschaft

Zur Arbeit des Arbeitskreises gehöre
die Verfügbarkeit als Ansprechpart-
ner. Dazu zählen zum Beispiel die Ver-
bindung zum Arbeitsamt herzustel-
len, Hilfestellung beim Ausfüllen von
Formularen, Unterstützung bei Behör-
dengängen und die Hilfe bei der alle
drei Monate fälligen Meldung bei der
zentralen Aufnahmestelle in Zirndorf,
so Jutta Zempelin und Inge Pongratz.

Zur Hilfestellung gehöre auch die
Vermittlung zu den unterschiedli-
chen, altersabhängigen Schulen und
geeigneten Kindergärten. Die Idee zu
helfen, sei bereits im November ent-
standen, so Zempelin. Für Pongratz sei
auch richtungsweisend der bundes-
weite Aufruf der Pfadfinder-Bewegung
zu denAsylbewerbern gewesen.
Beim Frühstück nutzte Zempelin die
Gelegenheit, weitere Helfer vorzustel-
len. „Ichmachemit, weil wir etwas zur
Integration beitragen sollten“, meint
Valeska Lach.

Die 18-jährige Theresa Braun er-
klärt: „Ichmöchte einfach nur helfen.“
Andreas Geim sieht sich auch als Ver-
treter des Vereins für Europäische
Kontakte, der ebenfalls seine Hilfe bei
Übersetzungen und Ähnlichem anbie-
tet. Zempelin ist zudem voll des Lobes
über die Unterstützung und die Ge-
duld der Mitarbeiter der Ausländer-
betreuung im Landratsamt.

SchonKleinigkeitenmachen sie froh
BRENNPUNKTEin Frühstück
brachte Asylbewerber und
Helfer untereinander näher.
Die Verständigung ist zuwei-
len schwierig. Doch Proble-
me zumeistern, verbindet.
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VON DIETERWAEBER, MZ

Asylsuchende aus dem Kosovo, Vietnam, Sarajewo und die Helfer Valeska Lach und Theresa Braun an einem Tisch Fotos: Waeber
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Er sucht verzweifelt Arbeit.
Sonst fällt ihm die Decke auf
den Kopf.“
INGE PONGRATZÜBER EINENASYLBE-
WERBER
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Sie verstehen schon sehr viel,
doch trauen sich noch nicht
zu reden.
ROSI AMMERÜBERKINDER VONASYL-
BEWERBERN

➤ Gastfreundschaft: Bürgermeister Pa-
trick Grossmann: Sinzing beweise sich
auch hier als gastfreundliche Gemeinde.
Die Arbeit des Arbeitskreises finde er
toll. Der Gedanke, einen Arbeitskreis der
Gemeinde zu bilden, sei beim Besuch
der Organisatoren entstanden. Auf diese
Weise sei die Unterstützung durch das
Landratsamtmöglich. Es könnten auch
Spendenquittungen ausgestellt werden.
➤ Helfer: Sie seien aber auch weiterhin
gesucht. Bei der wohl steigenden Anzahl
von Asylbewerbern prognostiziert Jutta
Zempelin auf jeden Fall Kapazitätsprob-
leme. Der Arbeitskreis strebe dann eine
Art Partnerbetreuung an. (ldw)
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IDEEN FÜR DIE ZUKUNFT

Die Helfer: Inge Pongratz, Andreas
Geim und Jutta Zempelin; Im Hinter-
grund „Oma“ Ammer

BAD ABBACH. „Glucke, Gockel und Ge-
gacker“ – unter diesem Motto steht ei-
ne Veranstaltung im Tiergehege für
Kinder von sechs bis zehn Jahren. Sie
findet am Samstag, 11. April, in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr statt. Den Nach-
wuchs erwarten Spiele und Geschich-
ten rund ums liebe Federvieh.

Der Beitrag zu dem Naturerlebnis-
programm mit Radula, dem Umwelt-
bildungsprojekt des Bund Natur-
schutz im Landkreis und des Land-
schaftspflegeverbands, beträgt 2,50 Eu-
ro. Die Veranstaltung findet bei jedem
Wetter statt. Anmeldung bei der Kur-
verwaltung, Tel. (0 94 05) 9 59 90. (lhl)

FREIZEITGeschichten rund
ums Federvieh gibt es im
Tiergehege in Bad Abbach.

Gockel und
Gegacker

Aus vollem Halse Foto: dpa

Frühlingsfest wird
am 19. April gefeiert
BAD ABBACH. „Regen bedeutet auch Se-
gen“, tröstete Pfarrer AntonDinzinger,
als es bei der Segnung des Osterbrun-
nens beständig vomHimmel nieselte.
Der Schönheit des traditionellmit ei-
ner Krone geschmückten Brunnens
neben der Christophorus- Kirche im
Innerort tat dies keinenAbbruch. Zwi-
schen frischemGrün leuchtenHun-
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KURZ NOTIERT

derte bunte Ostereiern. Viele fleißige
Helfer des OGVs haben die Krone ge-
bunden und geschmückt. Nach der
Segnung durch Pfarrer Dinzinger und
seinenKollegen Pfarrer FrankKönig
gab es bunt gefärbte Ostereier für alle
Besucher. Das Frühlingsfest, in das die
Segnung des Osterbrunnens normaler-
weise eingebunden ist, wurde heuer
auf den 19. April verschoben. Gut so,
befanden die Gäste, denn bei Nieselre-
gen hätte es kaum Spaß gemacht.

Kräuterküche von
einer Kräuterpädagogin
BAD ABBACH.Am17. April lädt Kräu-
terpädagoginMichaela Schlosser zum
Kochworkshop „Frühlingshafte Kräu-
terküche“. Zarte Kräuter werden in ein
außergewöhnlichesMenü verwandelt.
Die Veranstaltung imKurhaus dauert
dreieinhalb Stunden; Beginn: 18 Uhr.
Kosten: 30 Euro; Anmeldung: Tel.
(0 94 05) 9 59 90 oder (0 94 44) 981 309.

Schneiderwerkstatt
für Teenies
SINZING.Die VHSRegensburger Land
bietet am 8. April von 10 bis 15Uhr in
Sinzing einenNähworkshop für Tee-
nies an. Klasse-Klamotten kannman
selber nähen:mit einfachen Schnitten,
verschiedenenMaterialien; Anmel-
dung: Tel. (0 94 01) 5 25 50, www.vhs-
regensburg-land.de oder E-Mail in-
fo@vhs-regensburg-land.de.
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UMLAND SÜD

BAD ABBACH

Waldesruh Dünzling: Schießabend
findet bereits amDonnerstag ab 19
Uhr im Vereinslokal. Am 17. April ent-
fällt der Schießabend wegen des
Sektionsrundenwettkampfes im
Gaustand. Am 24. April ist der letzte
Schießabend der Saison. (lhl)

JFG-Donautal: Mittwoch 20 Uhr
Jahresversammlungmit Neuwahlen
im Vereinsheim des SC Peising (lhl)

Löwenfreunde: So. Busfahrt: TSV
1860 - Aue. Abfahrt um 11 Uhr beim
Wastlwirt. Bitte bis Mittwoch Abend
anmelden. Ostermontag um 19 Uhr
Löwentreff beimWastlwirt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

Pfarreien: Heute in Großberg 15 Uhr
Oase der Anbetung, in Matting 18 bis
18.45 Uhr Beichte und 19 UhrMesse.

Skiclub: Heute, 18.30 Uhr, (Halle
Großberg), Step-Aerobic für Anfän-
ger; 19.45 Uhr, Fit und Gesund (BBP,
Beckenboden, Dehnung, Entspan-
nung). Osterferien kein Kinderturnen

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SINZING

VHS:Morgen, 18 bis 21 Uhr, Flechten
in der Schule: mediterrane Kräuter-
schale. Tel. (0 94 01) 5 25 50. (ldw)

Bündnis 90/ Grünen: Heute, 19.30
Uhr, Treffen in Pizzeria Lucania. (ldw)

Kolping: Anmeldeschluss für die Teil-
nahme amOstereier-Suchen beim
Emmausgang in Lohstadt amDon-
nerstag bei Norbert Voigt, Tel.
(09 41) 39 99 69 12. (ldw)

Jagdgenossenschaft Viehhausen:
Heute, 19.30 Uhr, im Gasthaus
Schwindl Jagdversammlung. (ldw)

Pfarrei Viehhausen: Heute, 17 Uhr
bis 18 Uhr, Beichte. 19.45 Uhr Ab-
schluss-Gottesdienst Exerzitien im
Alltag imMeditationsraum. (ldw)

FC Viehhausen Turnen: Heute, 15
bis 16 Uhr,Mutter-Kind. 16 bis 17 Uhr
Vorschulturnen. 19 bis 20 Uhr Pilates.
Von 20 bis 21 Uhr Skigymnastik in
der Turnhalle. (ldw)

Bücherei Viehhausen: Heute geöff-
net von 15 bis 17 Uhr. (ldw)

Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Heute,
17.15, Beichte, 18 UhrMesse.

Labertal : 1. Mannschaft 1128 Ringe,
2. Mannschaft 1039 und 3.Mann-
schaft 889. Beste G. Kleinfelder 195
Ringe, Beste Aufgelegt-Schütze G.
Kleinfelder 199.Mittwoch Ostereier-
schießen. Schießbeginn ist für die Ju-
gend ab 18.30 Uhr für die Schützen-
klasse ab 20 Uhr.
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